
Num . 22 . 16 -

>ep dMM kk . kranciLanttN
Itt 8t . Kieron ^ mo.

Waren folgende IklummationS - Norstellungen r

» L.
Mn sahe nemlich auf einem grossen Blat den Chor deren Brudern / i »' welchem sie dle Vesper , und eben den ersten Verstcul des ^9. Psalms

Dixik Dominu8 Domino meo .
T - T . Der HLrr hat zu meinem HErrn gesagt .

I5 ^n! "en /^welchen ihr Heiliger auf dem Thron LEeö sitzende brenn¬

ten ö^sernPsUm^^^^ " euen Kaiser zuruffend antwortete aus

8ecis s clextris meis , äonee porism inimicos tuor tcabellum vs -
clum tuorum .

^ ^

SchäLl ' LL sK. "' bis daß ich deine Feinde leg - zum

Zur Rechten fasse Seine Kaiser ! . Majestät ^ rsnciscus i. eben auf einem der - «
lichen KMserirchen Thron / Dero ein ( « die Worte aus LL vo^l

- ultro 5e purpurs lupplex
Olrtulit » lolus meruir regnsre rosstus »

s . T . Der Purpur batt ihm selbst hiermit sich zu bekleiden /
Dann er will seinen Pracht an keinen andern leiden .

Od beyden wäre zu lesen :
krimus uteryu ? »

Z. T . Ein jeder ist der Erste .
Unter dem Heil . Vatter waren folgende Verse ?

Id ^s LOs,s, ! 8 viÄor meruilki lesnäere prlmum ,
8snÄs kster ' , 8olium , Imcikerr <zuS l ' kironum .

1 ! ^ meruit Osessr conscenckers t prsetts »
ud L ^ L80 nomen al > üoüe serät »

zoc ^ T .
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L Dimmel hat den Stuhl rmncilcus eingenommen /
^

Bon dem dieEigen »Lieb I . uci5srum verstieß /

Auf Erd den Kaisers , Thron rrancilcus hat bekommen /

GOtt leg ihm dann die Feind bald unter ferne Fuß .

^uLuttum^ontcenöe I ' kronum , Rex Maxime , üruxib

^ rclens guem pietas , relligiogus 1' ibi ,

Lt OLU8 , I ^ ? LLlü » lgu6 Dbi öisäema psravit ,

Uc ? u pro IXIkLRlO . 5ceptra VLOgue rotes .

» T Bekleide nun den Thron / so lauter Tuge nds - Stuffen /
2 . T .

^ d Gottes . Forcht dir längstens zuberett /

GOtt und das Römisch ' Reich hat dich zur Cron ' beruffen /

Für beyde sorge dann dein ganye Lebens,Zeit .

tNEen , in deren erster der H. Vatter krancitbus . in der änderten de<

^Kai^r/und in der dritten die Kaiserin gemahlen wäre .
^

V. st - ^ utuata lucs .

z . T . Mit entliehenen Licht ,

i , tk ^ ueutti reäeunt nune aurea tsmpors : ternos

In c « 1o 8o ! es quis raäiars nsgst ?

- - - ° - N? . 7 » » » SS » djE
,

^?ried und gewünschte Ruh wird uns aus Erd begleiten /
^ ^Darun? im Himmel auch zugleich drey Sonnen seyn .

r - it Raiters Lusuai , da ckrikli ! geboren , und denen Menschen

auf Erd?, von dem Enget Fried angewunschec worden , hat ma"

Zu Rom auf einmal drey Sonnen gesehen .

^ ^
V st Inventus es minus Italiens . D<r - rr - / .

- T. ' Du bist zu leicht gefunden worden .

U st OaUe vola ! celsasque tibi strus >n sere turres ,

^ ostrs ^quilr in tsrris plus gravitate valet .
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Z. T . Meh hm mein Gokel . yahn ! setz dich auf hohe Thürne /

Der Adler wäget vor / es ist mit dir umsunst /
Schmied neue Rank zusamm in deinem Luft - Gehirne /

Es wird doch all ' s vergeh ' « gleichwie ein eitler Dunst .

4 .
Uercurius aus Befehl der Götter dem Kaiser das Niederländischem Lothrins

gische / Elsafftsche / und Burgundische Wappen überbringend .
O. st . Rsääite Lselari , tunk Lressrw . 22 .

2 . T . Gebt dem Kaiser / was des Kaisers ist .
U st . Reääere Lselsre « , « zu « propria regns Loronss

dlumins prseeipiunt » L retinere vetsnt .
2. T . Nihm Burgund / Niederland / Elsaß / und Lotharingen /

Befahl Llercurro die g' sammte Götter . Schaar )
Die sollst du ohn Verschub krancifi - o wiederbringen /

Dem Kaiser stell zuruk / was vor des Kaisers war .

5-
Der ReichsrBvden in einer Land,Karten entworfen / darauf hin und wieder

Lilgen gestreuet lagen / welche Hercules , das Florentinische Wappen in der
Löwen,Haut angemahlen habend / in den vorbey,stressenden Rhein kehrere .

V. st . Lauisnt Hpoplexism .
2 . T Sie verursachen Schlag . Flüsse ,

u . st . ^ lLteria e prima bufonum dreo lilia nats .

kallor ! Lufonum form » remsnlit itri .

Hmcrzue venenatum guia spargunt iilis oäorem

Imperio ö toto verrere jurs äecet .

?. T . Der Krotten thät man sich ( wie kündig ) einstens schämen /
Es seynd an dero Statt fünf Lilgen eingeprägt /

Ein angehauchte Blum von so vergiften Samen /
Die manchen Teutschen Blut den Schlag , Fluß hat er¬

regt /
So räumet nun den Platz / ich will den Boden kehren /

Den Unflat leid ich nicht / fort mit euch zu dem Rhein !
Wer katriorisch ist / wird sich nach Kräften wehren /

Auf daß nicht wiederum dies Unkraut niste ein .

In dem alten §rantzö fischen Wappen waren Rrorren anstatt der
Lilgen .

6. Der



6 .

Der Kaiser auf dem Thron / die Crone auf dem Haupt habend / auf welcher

anstatt des Creutzes der Buchstabe als der erste des Namens 7kerellr

zu sehen wäre .

O st . Auster äistZens coxons . ? ^ sv . ! 2 . v . 4 .

Z. T . Eine fleißige Frau ist ihrem Mann eine Crone .

U st Lola kLL luce tus raäiaL plus miste csroM8 ,

kraneilee ! tuo verLiceclarL miLLt .

2 . T . rranciscs ! die allein glantzt mehr dann tausend Cronen /

Solche der Ööchste dir zur Ehe . Gemahl beschert /

Die Schönheit / Majestät / Lugend / und hohe Ahnen /

Seynd ihres Gleichen nicht zu finden auf der Erd .

« I,k einer Keite der Heil . Vatter krunciscus , wie er die fallen wollende KnÄ

unterstützete / auf Nr andern aber kruncilcusi . , das zum Fall geneigte

fertum aufhaltend .
O. st . kulcit uterc ^ us .

2 . T . Beyde unterstützen .

II st . kranLiscum äemas : Lcclesta tota rustlst ,

lä quoä kontistcis visto aerta prodat .
Imperium stie stsret ubi ? non Lsesare rsÄs

krancistco ? hussraZ ! leä rsperirs lsdor .

2 T . kr - ncilcvs hat die Kirch ( wie «inst der Papst gesehen )
So eben fallen wolt , vom Untergang besr - yt .

Wann FRANTZ nicht Kaiser wär / wie khats dem

ergehen ?
Das ist noch eine Frag von keiner Leichtigkeit .

* 8 .

Der Heil . krancllcus im Schlaf einen herrlichen Pallast / und darinnen .

ZeugrHaus / wo alle KriegsrRüstungen mit dem Buchstabengezerch

^^O^st ^^rucis Lkma fulgentia . Lrc . F' rri - rcr/c .

Z. T . Des Creutzes glantzende Waffen .
u . st . r . stgnata olim krancistcu ? viäerat srma .

d^olkris temporidu8 visto clara patet »
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z . T . Was dort rcsncilco ward nur in dem Schlaf gezeiget /

Das steht kranciscus jetzt mit klaren Augen an /
Dann durch 1 * - Kere6am das Glük stch ihme neiget /

Mit ihr erlanget er Fried / Würden / Scepter / Cron ' .

9 -
? LN8 von Jupiter bestellet / im Namen des gantzen Römischen Reichs der Kör

ntgin den goldenen Reichs - Apfe ! übergebend .

O. st . Oetur pulckerrimss .

F. T . Er werde der Schönsten gegeben .
U. st. Imperials Dbi surstum , Rsx Maxims , pomum

Ost Imperium : non ciaret koecs Pariß .
?. T . Weil ksri8 aus Befehl der Götter s ' Urtheil fället /

So ist die goldne Frucht der Königin gewiß /

Dann sie die Schönste ist aus tausend auserrvehlet /

Wie es die Welt bekennt / ausser allein Pariß .

IO .

Das Reich / Hungarn / und Böhmen ihre Scepter krancilcoi . als Kaisern
und Mit - Regenten übergebend .

O. st . I ' rinum perkeÄum .
T. T . Ein vollkommenes Drey .

U. st . ^ugustis manidus , qure , leuto , ? snno , Lodemus

l . unsto äekerk popNte , lceptra tens .

Z. T . Nihme den Scepter hin zu Kaiserlichen Händen /

Den Dir das Teutsche Reich zum G' schanknuß traget an /

Der Lreck , kannonier ehrt Dich als Mit ' Regenten /
Das treue Oesterreich beugt sich vor deinem Thron .

n .

Der Kaiser und die Kaiserin die aus ihren Gräntzen gewichene Welt/Kugel
wiederum an das gehörige Ort stellend .

O. st . Urm8 , L uns .

T. T . Einer/und eine .

U. st . Illabi 5raÄu8 clum jsm prope c ^ perst orbi ' 8,
SuLtentanb ^ tlas unus , üc una kuit .

Z. T .
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!z . T . Da fast die gantze Wett schien in sein Nichts zu fallen /

Auch würklich drohete die äusserste Gefahr /
Fund sich ein ^ rlss ein ; und der vor andern allen

FNANTZ und rttLRMä Einer und Eine war .

IL .

Der Berg psrnsstus , aufbellen Gipfel der Kaiser in der Gestalt - ^polUms,
welchem die Königin in der Gestalt der Otto die Crone ausschere / an dem

Fuß des Bergs befanden sich 6. andere reuten / deren eine jede das Wappen

eines Chur - Fürstens trüge .
O. st . 8upereminst uns .

Z. T . Eine ist die Vortreflichste .
U. st . 8ezitember leptem äst ^ iusas , guserere noli

klureb : Imperio lpsrlit Apollo jubar .
? . r . Obschon man in karnslZ neun deren Lausten nennet /

Sieben seynddoch genug / wann Oio nur darbey /
Als die Vortreflichste / so den Apollo crönet /

Er bleibt in seinem Glantz ohne der andern zwey .

Ei!
<

U.

Z.

rr .

Ein blühender Baum im Paradeis / an welchem der Reichs - Apfel hienge / - es

krsnciicus der Erste abbracht .
O- st . Honos kuic guogue pomo .

F. T . Auch diesem Apfel gebührt die Ehre .
U. st . Rum karsäilu8 in sutumno , vel vere crest » 8 ?

Ltt clubium , kruÄum Ü08 cOMitstur il - j .

^ utumno pleno eKored ^ K ^ RLI8LL ! reportsns
kruKu8 : in terri8 jsm karsäilu8 erit .

Ä. T . Ob Frühling oder Herbst diejenig Zeit gewesen /

Da GOTT das Paradeis zuerst aus nichts gemachte
Ist strittig : weil man dort nicht leere Blüh gelösen /

Die Erden hat zugleich die schönste Frücht gebracht ,
krsncjlcus 8tepksnu8 das Glüke uns ' rer Zeiten

Sammlet im spaten Herbst mit Blüh auch Früchte»
ein /

Dies war ein Hinimels . Schluß / hierdurch klar anzudeuten/
Wie daß sein Kaisertum ein Paradeis wird seyn.

In

Fü
r
r

H.

r . l

Da
r

D.

u.



In dem oberen Gang / wo die aus dem Heil . Land wohnen / sahe man

nachfolgende 8. Bilder und Schriften / nemlichr

14 .
Ein Schis / darvon unser Heil . Vatter krancllcu , der Steuer/mann wäre /

etwelche aus dem Heil . Land zuruk - kommende Brüder / die krancilco dem

Ersten lUld lkereLlL der Kömgm von Jerusalem zu gratuUren kamen/an das

Gestatt setzend .
O. st . Venerunt ab Oriente . 2 . D. r .

Z T . Sie seynd von Morgen - Land gekommen .
U. st. Imperium late Lerra proferte marigue ,

Vettra triumpftatu8 lub jugs munclug eat ,
1sotU8 ut a Vobi81eZS8 6e6äeret ortua ,

Hoe krancilciaclum eum kstre turba vovet .

Z. T. Erstreket Reich und Sieg durch Sud / West / Ost / und Nor¬
den /

Zu Wasser und zu Land / von Auf , bis Niedergang /
So seuftzet insgemein krancilcus und sein Orden /

So wünschet sonderlich ein jeder Lebens,lang .

r § .
FünfCreutze / als das Wappen des Königs von Jerusalem / in Mitte die

Kaiserliche / auf einer Seite die Hungarische / auf der andern aber die Böb /

mische Crone .
H. st. ( ^uinyue cruce8 raöiant , tsrnoe tplenäentgus Oorons .

dlune 1 ' errK8anÄvs splenäor , üt 0Ä0 , mieak .

r . T . Es schimmern hier fünf Creutz / dort ein ' dreyfache Cron ' .

Nun kalsttin » Glantz nicht höher steigen kan .

16 .
Das Grab unsers Heilands / darinnen die krancilcaner bettend gesehen wur /

den .

D. st . LlLZna erit gloria öomüs ittiu8 noviMm « plu8 ^ uam primss .
T. T. Die Herrlichkeit dieses letzten Hauses wird grösser seyn / dann

des vorigen , .
U. st. Hukriaäum celsbrata Oomu8 jam lgscula vineit ,

^ tsrno8 anno8 stt 8acra l ' erra clabit .

Oloria prima Oomr > 8 fulgebat lumine magno »

^lajus non poterit nunc raciiare jubar .
L . T .
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Z. T . Gtpries ' nes Oesterreich ! mehr dann fünf Hundert Jahre

Florirst du in der Welt mit grösten Ruhm und Pracht : -

Dein erstes Stammen - Haus zwar voll der Glory wäre /

Allein das Letztere dich fast unsterblich macht .

* 7 « - „
Die Sonne / zu welcher ein grosser Adler / und nach ihmeem kleiner flöge .

O. st . ^nu5 L H6um ttsbet .

T . Der Erste hat den Zweyten .
U- st . krancisen L ? iriL10 Io5epks , 8LLU ^ VU8

kranciscus MIUU8 , Lügue 8LLlldIVll8 er - 8.

Durchleuchtig . hoher Printz / was will der Ngm bedeuten /

Den dein Erzeuger führt ? Hier trift ein G' yejmnuß ein/

Er will den Karstrs - Lhron indessen zubereiten /
Du wüst alsdann nach Ihm Joseph der Zweyte seyn .

S

8

r

i8 .

Die Creutze von Jerusalem / darauf sich die Oesterreichische fünf Lerchen M

Verliessen . . . . . ^
U. st . klauclite , qm' nrzue cruces < ; umi8 lociantur siauciis »

Laugst slsuöL cruceL , lauärd alauäa OLdl ^ l .

2 . r . Frohloke Oesterreich l Laß deine Lerchen singen /

Dir ist äukralien nunmehro einverleibt /

Unter den Schutz des Creutz wirst du die Feind ' bezwingen /

Die nichts dann Räch und Wut / Hochmut und W'

Geitz treibt »

Weilen ( " Nr . ) Hr . GrafLrella am Bor - Abend des Fests der 5. Wund - „

len unsers Hell. Vatters kranc . Li dre erfreuliche Post gebracht von der g

lichen Erhebung seiner Majestät auf den Thron , so wäre zusehen die E

gegangene Sonne / die 5. WundMahlen / wie glantzende Sterne /und end¬

lich die Göttliche Gebuttö - Krippeu in Bethlehem eben Mit dem Stern .

O. st . 8oIsm nuntism .

Z . T . Sie verkündigen die Er nne .

( Künftig folget die Lonrinuation . )

-»v»
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